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ECSG - Europäische Betriebssportspiele
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Landesvorstand: 
Landesvorsitzender:
Jürgen Linke
Telefon:	 dienstl.	 04791/94 30 02
Fax:	 dienstl.	 04791/94 30 08
E-Mail:	 juergen.linke@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Finanzen:
Rolf Plettner
Telefon:	 privat	 0421/51 07 93
E-Mail:	 rolf.plettner@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Sport:
Jürgen Beyer
Telefon: 	 privat	 0421/62 37 62
E-Mail:   	 juergen.beyer@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Organisation: 
Rolf B. Krukenberg
Telefon:	 privat	 0421/5616-44
Fax:	 privat	 0421/5616-46
E-Mail:        rolf.krukenberg@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Bildung:
Jürgen Linke
Telefon:	 dienstl.	 04791/94 30 02
Fax:	 dienstl.	 04791/94 30 08
E-Mail:	 juergen.linke@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Medien:
Norbert Scheer
Telefon:	 privat	 04221/35 54
E-Mail:	 norbert.scheer@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Marketing:
Norbert Scheer
Telefon:	 privat	 04221/35 54
E-Mail:	 norbert.scheer@lbsv-bremen.de

Datenschutzbeauftragter des Verbandes:
datenschutzbeauftragter@lbsv-bremen.de

Ehrenvorsitzender:
Erwin Kloke
Tel/Fax:	 privat	 0421/498 44 95
E-Mail:	 erwin.kloke@lbsv-bremen.de

Ehrenvorsitzender:
Dieter Bening

Ausschüsse des Verbandes:
Ehrenrat:
Erwin Kloke
Tel/Fax:	 privat	 0421/498 44 95
E-Mail:	 erwin.kloke@lbsv-bremen.de

Hauptausschuss:
Jürgen Linke
Telefon:	 dienstl.	 04791/94 30 02
Fax:	 dienstl.	 04791/94 30 08
E-Mail:	 juergen.linke@lbsv-bremen.de

Landesausschuss für 
satzungsrechtliche Angelegenheiten
Rolf B. Krukenberg
Telefon:	 privat	 0421/5616-44
Fax:	 privat	 0421/5616-46
E-Mail:        rolf.krukenberg@lbsv-bremen.de

Schiedsgericht:
Eduard Scotland 
Telefon:	 privat	 0421/34 33 96
E-Mail:	 schach@lbsv-bremen.de

Stadtverband Bremen-Stadt:
Vorsitzender:
Rolf B. Krukenberg
Telefon:	 privat	 0421/5616-44
Fax:	 privat	 0421/5616-46
E-Mail:        rolf.krukenberg@lbsv-bremen.de

Stellv. Vorsitzender:
Jerry Ritter
Telefon:	 mobil	 0176/62 53 33 222
E-Mail:	 jerry.ritter@lbsv-bremen.de

Schriftführer:
Wolfgang Schaller
Telefon:
E-Mail:	 wolfgang.schaller@lbsv-bremen.de

Sportwart:
Heino Außem
Telefon:	 privat	 0170/29 12 522
Telefon:	 privat	 0421/38 34 62
E-Mail:	 heino.aussem@lbsv-bremen.de

Fachgruppen Bremen-Stadt:
Bowling:
Heiner Kuhlmann
Telefon:	 privat	 0421/33 78 873
E-Mail:	 heiner.kuhlmann@lbsv-bremen.de

Fußball:
Jerry Ritter
Telefon:	 mobil	 0176/62 53 33 222
E-Mail:	 jerry.ritter@lbsv-bremen.de

Golf:
Raimund Feldmann
Telefon:	 privat	 0421/376 26 20
	 mobil	 0160/79 89 807
E-Mail:	 golf@lbsv-bremen.de

Handball:
Michael Tabeling
Telefon:	 privat	 04203/61 73
	 dienstl.	 0421/457-39 75
E-Mail:	 michael.tabeling@lbsv-bremen.de

Kegeln:
Rolf Raulfs
Telefon:	 privat	 04221/58 41 41 7
E-Mail:	 rolf.raulfs@lbsv-bremen.de

Korbball:
Renate Schreiber
Telefon:	 privat	 0421/83 11 17

Schach:
Eduard Scotland 
Telefon:	 privat	 0421/34 33 96
E-Mail:	 schach@lbsv-bremen.de

Squash:
Holger Raffel
E-Mail:	 holger.raffel@lbsv-bremen.de

Tanzen:
Doris Boehnke
Telefon:	 privat	 0421/35 11 15

Tischtennis:
Jens Arfmann
Telefon:	 privat	 0421/83 38 67
E-Mail:           jens.arfmann@lbsv-bremen.de

Volleyball:
Wolfgang Mahlstedt
Telefon:	 privat	 0421/56 10 54
E-Mail:           wolfgang.mahlstedt@lbsv-bremen.de

weitere Sportarten in Bremen-Stadt:
Badminton, Lauftreff, Schwimmen, Senioren-Gym-
nastik, Tennis, Walking, Wandern
Informationen über die Geschäftsstelle.

Stadtverband Bremen-Nord:
Vorsitzender:
Manfred Kelch
E-Mail:	 manfred.kelch@lbsv-bremen.de
Telefon:	 privat	 0421/65 60 60

Stellv.Vorsitzender:
Hermann Büntemeyer
Telefon:	 privat	 0421/65 43 08

Sportwartin:
Cornelia Pankrath
E-Mail:	 cornelia.pankrath@lbsv-bremen.de

Schriftführer: 
N.N.

Fachgruppen Bremen-Nord:
Fußball:
Helmut Käpernick
Telefon:	 privat	 0421/60 67 37
E-Mail:       helmut.kaepernick@lbsv-bremen.de

Tennis:
Manfred Schomaker
Telefon:	
E-Mail:      manfred.schomaker@lbsv-bremen.de

Tischtennis:
Hermann Büntemeyer
Telefon:	 privat	 0421/65 43 08

weitere Sportarten in Bremen-Nord:      Pilates, 
Walking, Informationen über die Geschäftsstelle.

Stadtverband Bremerhaven:
Vorsitzender:
Harry Kühn
Telefon:	 privat	 0471/88 360
	 dienstl.	 0471/944 64 134
E-Mail:	 harry.kuehn@lbsv-bremen.de

Stellv.Vorsitzender:
Bernd-Dieter Finke
Telefon:	 privat	 0471/82 711
E-Mail:	 bernd_dieter.finke@lbsv-bremen.de

Schriftführerin:
Monika Gottwald
Telefon:	 privat	 04749/10 24 11
E-Mail:	 monika.gottwald@lbsv-bremen.de

Sportwart:
N.N.

Fachgruppen Bremerhaven:
Bowling:
Patrick Dickerson
Telefon:	 privat	 0471/30 07 333
E-Mail:	 patrick.dickerson@lbsv-bremen.de

Schießen:
Norbert Meyer
Telefon:	 privat	 0157/849 79 741
E-Mail: 	 norbert.meyer@lbsv-bremen.de

Tanzen:
Bernd-Dieter Finke
Telefon:	 privat	 0471/82 711
E-Mail:	 bernd_dieter.finke@lbsv-bremen.de

Tennis:
Helmut Krause
Telefon:	 privat	 0471/67 401

Tischtennis:
Carl-Christoph Ebmeier
E-Mail: carl-christoph.ebmeier@lbsv-bremen.de

weitere Sportarten in Bremerhaven:
Badminton, Faustball, Kegeln, Squash, Volleyball, 
Walking
Informationen über:
Harry Kühn
Telefon:	 privat	 0471/88 360
	 dienstl.	 0471/944 64 134
E-Mail:	 harry.kuehn@lbsv-bremen.de

Sportangebot des LBSV Bremen
Bremen-Stadt: Badminton, Basketball, Bowling, Fußball (inkl. Freizeit-Fußball), Golf, Gymnastik (inkl. Senioren-Gym.), Handball, Kart, Kegeln, Korbball, Leichtath-
letik (Sportabzeichen, Laufen, Walking), Schach, Schwimmen, Squash, Tanzen, Tennis, Tischtennis, Volleyball, Wandern
Bremen-Nord: Bowling, Fußball, Gymnastik, Handball, Leichtathletik (Walking), Pilates, Schach, Tennis, Tischtennis, Volleyball, Wandern
Bremerhaven: Badminton, Bowling, Drachenboot, Faustball, Freizeitsport, Fußball, Kegeln, Leichtathletik (Walking), Schießen, Squash, Tanzen, Tennis, Tischten-
nis, Volleyball

Fachzeitschrift 
und Organ
des LBSV Bremen e.V.
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                                  Fr          10.00 - 15.00 Uhr
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Geschäftszeit: werktags ab ca. 16.30 Uhr
Telefon: 0421/53 07 07
Pächterin:
Ljubica Schlüter
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Woche für Woche fiebern 
Millionen Fans im Stadion oder 
vor den Bildschirmen mit ihrem 
Verein, unterstützen Spieler mit 
Jubelrufen, La-Ola-Wellen und 
Fangesängen, damit am Ende 
des Spiels ein Sieg dabei heraus 
kommt.

Sport verbindet ganze Nati-
onen – warum nicht auch Men-
schen mit und ohne Behinde-
rungen? 

Das war vor etwa 2 Jahren 
der Startschuss für eine integra-
tive Fußballmannschaft des m|c, 
die sich aufgestellt hat, um in 
der Betriebsliga gegen andere 
Firmen aus ganz Bremen anzu-
treten. Im Bereich Tischtennis ist 
der m|c schon seit 2005 ein be-
kannter Gegner an den Platten. 

Der m|c bietet seit fast 40 
Jahren u.a. Bildungs- und Freizeit-
angebote für Menschen mit Be-
hinderungen an – er ist quasi die 
Volkshochschule für Menschen 
mit Behinderungen. Es gibt über 
70 Kurse im Jahr, darunter auch 
viele Sportangebote. Über 600 
Menschen nehmen wöchentlich 
an den Angeboten teil. Dem m|c 
wie auch den Aktiven ist zumeist 
eines wichtig: nicht isoliert von 
anderen Menschen zu sein, son-
dern aktiv dabei!

Sich aufzumachen in den 
Kampf um Punkte ist immer 
mit kleinen Hürden am Anfang 
verbunden – und natürlich auch 
damit, dass ein wenig Frust ent-
steht, wenn die ersten Spiele ver-
loren werden. Trotzdem haben 
wir den Anpfiff für die Beteiligung 
im Betriebssport gewagt! Span-

nende und aufreibende Spiele in 
den Betriebsligasaisonen für un-
sere Mannschaften gab es reich-
lich. Das Fazit fiel – auch trotz 
Niederlagen – absolut positiv 
aus. Die Mannschaften wurden 
super aufgenommen. Auch die 
integrative Fußballmannschaft 
konnte als Team auf jeden Fall 
mithalten. Für viele Spieler war 
dies ein besonderes Erlebnis. 
Gerade durch den sportlichen 
Wettkampf in der Liga und das 
regelmäßige Training wurde ihr 
Selbstbewusstsein gestärkt und 
der Ehrgeiz geweckt, sich wei-
terzuentwickeln, um in der neuen 
Saison noch bessere Ergebnisse 
zu erreichen. 

Damit soll aber noch nicht 
Schluss sein, wir wollen gern 

auch weiterhin an einem ge-
mischten Team dran bleiben, 
deswegen haben sich die Mann-
schaften nicht nur für feste Mitar-
beiterInnen ohne Behinderungen 
des m|c geöffnet, sondern laden 
jetzt auch SIE ein! Wenn Sie also 
über 18 Jahre alt und einfach 
Interessierter sind, und sich 
vorstellen können, sich dem Fuß-
ball- oder Tischtennisteam anzu-
schließen und aktiv am Training 
teilzunehmen, dann melden Sie 
sich bei uns.

Das Besondere ist, es steht 
im Vordergrund: das Runde 
muss in das Eckige oder der Ball 
über das Netz und nicht, wer ist 
hier behindert! 

Beide Mannschaften leben 
natürlich nicht nur vom Gruppen-
zusammenhalt und von ihrem 
Ehrgeiz – auch oder gerade die 
Mannschaften des m|c brauchen 
Förderer oder Fans wie Sie und 
mich! Wenn Sie also nicht aktiv 
mitspielen wollen, dann kommen 
Sie doch einfach mal vorbei und 
jubeln mit! Die Termine können 
Sie bei uns erfragen oder auf der 
Homepage einsehen!

Für Fragen zu diesem Ange-
bot oder zu der Arbeit des m|c 
allgemein, wenden Sie sich gern 
an die Verantwortliche für den 
Kursbereich Petra Schürer unter 
der Tel. Nr. 0421 - 53 74 754. 
Per Mail erreichen Sie uns unter: 
kurse@martinsclub.de. Weitere 
Infos zum m|c erhalten Sie auf 
der homepage: www.martins-
club.de

Gutes Zusammenspiel zwischen LBSV und m|c
Sport verbindet - Menschen mit und ohne Behinderung

Martinsclub - BSG Beck&Co
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CarFleet24

Neue Kfz-Rabatte 

Günstig für Mitglieder, Angehörige und Angestellte 

Zusätzlich zu den bereits bestehenden Rahmenverträgen mit verschiedenen Automobilherstellern 

bietet der Landesbetriebssportverband Bremen e.V. ab sofort eine neue Dienstleistung an, die 

Verbandsmitglieder beim Autokauf attraktive Rabatte sichert. Durch eine Kooperation vom 

Landesbetriebssportverband Bremen und der CarFleet24 GmbH können nun Mitglieder, deren 

Familienmitglieder und erstmals auch deren Angestellten bei Kauf oder Leasing eines Neufahrzeugs 

den Service des Münchner Unternehmens in Anspruch nehmen. CarFleet24 bündelt die Kfz-Rabatte 

für derzeit 37 Automobilhersteller und vermittelt deutsche Neufahrzeuge zu möglichst günstigen 

Konditionen. Zur Zeit sind über 100 deutsche Vertragshändler dem System angeschlossen. 

Um die Auswahl möglichst übersichtlich gestalten zu können, besteht auf den Internetseiten von 

CarFleet24 ein geschützter Bereich nur für Mitglieder des Verbandes. Nähere Informationen zu 

Leasing- / Finanzierungs- und Barkauf-Angeboten finden Sie im Internet auf www.carfleet24.de

(Passwort: lbsv-Bremen). Dort ist auch eine genaue Beschreibung des Verfahrens und eine Liste der 

Vertragspartner hinterlegt, zu denen, neben Audi, BMW, Ford, Mercedes Benz, Opel und 

Volkswagen auch zum Beispiel Land Rover, Mini, Porsche oder Smart gehören. Auf der Webseite 

von Carfleet24 können mit wenigen Mausklicks die gewünschten Modelle ausgewählt werden. Es 

besteht aber auch die Möglichkeit einer Anfrage per Fax oder Telefon. 

Kontakt
CarFleet24 

www.carfleet24.de

Passwort: lbsv-bremen 

Fon  01805-717107* 

Fax  01805-717108* 

kundenbetreuung@carfleet24.de 

* [0,14 €/Min. aus dem Festnetz; 

   max. 0,42 €/Min. aus den Mobilfunknetzen] 
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SPAREN SIE BIS ZU 85%
DER KOSTEN FÜR IHREN ZAHNERSATZ

freecall: (0800) 230 231-1 • www.dentaltrade-zahnersatz.de 

JETZT BEANTRAGEN UND NOCHMALS

+ 5 % RABATT
AUF IHREN ZAHNERSATZ ERHALTEN

GRATIS Zahnersatz-BonusCard

Senden Sie diesen Coupon an: 

dentaltrade GmbH & Co. KG 

Grazer Straße 8 • 28359 Bremen
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•  Firmenstammsitz und eigenes Meisterlabor TÜV-zertifiziert 

•  Hochwertige Materialien und bis zu 5 Jahre Garantie

•  Freie Zahnarztwahl

LBSV Bremen – Sport im Betrieb 1/2011

Neue Laufkurse in 2011
Jetzt auch mit einer Laufgruppe, die gesundheitsorientiert trainiert

Die Termine für die Laufkurse in 2011 (jeweils Anfänger- und Fortgeschrittenenkurse): 
 
04.05. - 06.07. = 10 Termine, Kosten 35,-- Euro
24.08. - 12.10. =   8 Termine, Kosten 30,-- Euro
19.10. - 07.12. =   8 Termine, Kosten 30,-- Euro                  Alle Kurse starten jeweils am Mittwoch um 19:00 Uhr im Bremer Bürgerpark. 
 
Ziel der Anfängerkurse ist es, dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer nach anfänglich mehrfachen kurzen Dauerläufen (ab 5 Minuten) im 

Laufe des Kurses in die Lage versetzt werden, immer längere Strecken ohne Pausen zu laufen. Höhepunkt ist am Schluss ein 30 Minuten-Lauf. 
Begleitet wird das Training von gymnastischen Übungen sowie Laufkoordination. Gruppengröße: maximal 15 Personen. 

Ziel der Fortgeschrittenenkurse ist es, die bereits vorhandene Ausdauer weiter auszubauen. Nach anfänglich 20 Minuten Dauerlauf, aber in 
einem schnelleren Tempo als im Anfängerkurs, wird hier im Laufe des Kurses die Dauer der einzelnen Läufe kontinuierlich gesteigert. Am Schluss 
sollen die Teilnehmer in der Lage sein 45 Minuten ohne Pause laufen zu können. Zum Trainingsumfang gehören natürlich gymnastische Übungen 
etc. dazu. Trainingsaufbau: ca. 15 Minuten Einlaufen, 15-20 Minuten Gymnastik, danach Dauerlauftraining. Gruppengröße: maximal 15 Personen. 

Für Läufer und Läuferinnen, die bereits leistungsmäßig weiter sind, mindestens eine ¾ Stunde einigermaßen zügig laufen können und gern 
dauerhaft in einer Gruppe laufen wollen, haben wir noch unsere beiden ständigen Trainingsgruppen (für sportliche bzw. für gesundheitsorientierte 
Läufer) am Mittwoch im Bremer Bürgerpark anzubieten. Trainerin der gesundheitsorientierten Laufgruppe ist Monika Poske, die Laufdauer beträgt 
ca. 45 Minuten bei mäßigem Tempo).  Auch diese beiden Laufgruppen starten jeweils um 19:00 Uhr. 

Interessenten wenden sich bitte an die Geschäftsstelle des LBSV Bremen, per TEL 0421 55 50 21 oder an info@lbsv-bremen.de. 
Die Teilnahmereservierung erfolgt in der Reihenfolge der eingehenden verbindlichen Anmeldungen. 
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Neujahrsempfang des LBSV
DBSV-Ehrennadeln für Horst Keilhack und Helmut Franz

Der Vorsitzende des Landes-
betriebssportverbandes Bremen 
e.V. (LBSV) Jürgen Linke dankte 
den Funktionären für ihren Einsatz 
für den Betriebssport. „Nur durch 
Ihre ehrenamtliche Arbeit ist der 
Betriebssport in Bremen möglich. 
Herzlichen Dank dafür!“

Beim Neujahrsempfang ste-
hen einmal die Funktionäre der 
Betriebssportler im Vordergrund. 
Es geht nicht um Meisterschaften 
oder Pokale, sondern um ein 
schlichtes „Danke schön!“ für die 
Organisation im Hintergrund. Ein 
kleiner Imbiss, ein interessantes 
Rahmenprogramm und nette 
Gespräche im fachgruppenüber-
greifenden Austausch sorgten für 
einen angenehmen Abend.

In diesem Rahmen wurden 
zwei Ehrungen vorgenommen. 
Die silberne Ehrennadel des Deut-
schen Betriebssportverbandes 
e.V. (DBSV) erhielt Horst Keilhack. 
Weit über 40 Jahre ist er im Vor-
stand der Fachgruppe Fußball 

Bremen-Stadt aktiv gewesen, vom 
Schriftwart bis zum langjährigen 
Vorsitzenden. Noch heute unter-
stützt er die Fachgruppe als Eh-
renvorsitzender und sogar noch 
als Schiedsrichter.

Die bronzene Ehrennadel des 
DBSV erhielt Helmut Franz. Über 
20 Jahre hat er als Mitglied bzw. 
Vorsitzender des Vorstandes der 
Fachgruppe Schießen in Bremer-

haven für den Bestand und die 
Entwicklung der Fachgruppe ent-
scheidend mitgewirkt.

Das Kindertanztheater „Blu-
men“ des LBSV mit Trainerin 
Nonna Melikova kam mit den 
Kleinsten und zeigte zur Begeis-
terung aller die ganze Bandbreite 
ihres Könnens. Ob Feuervogel, 
Zigeunertanz oder Salsa, die Be-
geisterung und die Fähigkeit der 
Kleinen rissen alle mit und wurden 
belohnt mit donnerndem Applaus.

Nach den Ehrungen folgte 
eine Darbietung klassischer per-
sischer Musik auf Instrumenten 
aus jener Zeit. Zwei Musiker aus 
dem heutigen Iran entführten die 
Anwesenden in eine andere Zeit. 
Die interessanten und teilweise ge-
radezu mitreißenden Musikstücke 
kamen bei den Anwesenden ganz 
hervorragend an. Die Mehrzweck-
halle erbebte ein weiteres Mal un-
ter dem donnernden Applaus.

Heike Groneberg

Horst Keilhack Helmut Franz

Jürgen Linke
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Inzwischen steht der Newsletter No. 10 zur Verfügung, abrufbar und zum Download wieder 
unter www.ecsghamburg2011.de 

Näheres zu den Sportarten, zum Ablauf, zur Anmeldung ...	 unter www.ecsghamburg2011.de

XVIII. European Company Sport Games Hamburg 2011
- die Europäischen Betriebssportspiele vom 22.-26. Juni direkt in der Nachbarschaft!

Das persönliche T-Shirt
Das offizielle Veranstaltungs-T-
Shirt kann auf dem Rücken mit 
einem individuellen Schriftzug 
bedruckt werden.
Die Wünsche bitte bei der Be-
stellung des T-Shirts angeben. 
Die Extrakosten werden 1:1 an 
den Besteller weitergegeben. 

10.000 Meter
Insbesondere aus dem Kreis 
der Leichtathleten kam der 
Wunsch, anstelle eines Halb-
marathons einen 10.000m 

Lauf anzubieten. Diesem 
Wunsch wird nun entsprochen, 
in dem das OK beide Diszipli-
nen anbietet!
Wer sich noch anmelden 
möchte, kann dies mit dem 
neuen Anmeldeformular auf 
der Homepage oder auch per 
E-Mail formlos machen. 
Gelaufen wird am
Samstag, den 25.06.2011.

Zeitverzögerung
Mit der Verlängerung der An-
meldefrist auf den 31. Januar 

2011, verzögert sich selbst-
verständlich auch die Aufstel-
lung der Spielpläne. Das OK 
bittet deshalb um Verständ-
nis und darum, von Anfragen 
diesbezüglich Abstand zu neh-
men. – Die Spielpläne können 
zeitnah nach der Anmeldefrist 
auf der Homepage eingesehen 
werden!

Zusatzdisziplin
Eine weitere Möglichkeit für 
die Freunde des Radfahrens 
ergibt sich aus einem orga-

nisatorischem Trick des OK. 
– Durch die Abwicklung in 
der Veranstaltungswoche der 
Offenen Hamburger Meister-
schaften, gibt es für Interes-
sierte die Möglichkeit am
Sonntag, den 26.06.2011 an 
einem weiteren Radrennen teil-
zunehmen.
Wer Interesse hat setzt sich 
bitte per Mail mit dem OK in 
Verbindung!

Jetzt anmelden!
Das Anmeldungsbüro ist weiterhin besetzt!

Aus dem Newsletter No. 10:

Parallel zu den European 
Company Sport Games 2011, or-
ganisiert der Hamburger Betriebs-
sportverband seinen 1. Gesund-
heitskongress. Ausschlaggebend 
für die Idee und die Umsetzung 
war nicht nur der Aspekt der de-
mografischen Zukunftsperspekti-
ve, vielmehr hat man bereits heu-
te erkannt, dass für die Wirtschaft 
das betriebliche Gesundheitsma-
nagement immer mehr an Bedeu-
tung gewinnt. Über den Aspekt 
des reinen körperlichen Ansatzes 
hinaus, unterstützt diese Idee in 
den Unternehmen auch den kom-
munikativen Bereich maßgeblich.

Die Veranstaltung wird die re-
levanten Themen deshalb fachlich 

fundiert aufbereiten und durch 
entsprechende Beispiele aus der 
Praxis unter anderem mit Beiträ-
gen von Prof. Dr. Klaus-Michael 
Braumann (Sportmediziner), Dr. 
Heinz Martens (Präventivmedi-
ziner), Sebastian Rosenkranz 
(Sportwissenschaftler), Heike Nie-
meier (Ökotrophologin) und Jörn 
Schimkat (Physiotherapeuten) so-
wie Werner Fürstenberg vom Für-
stenberg Institut entsprechend un-
termauert. Darüber hinaus stellen 
die Unternehmen E.ON Hanse und 
Airbus interessante Best Practice 
Beispiele vor. In einer gleichzeitig 
stattfindenden Ausstellermesse, 
mit den Bereichen Ernährung, Be-
wegung, Stress und Gesundheit 

können sich die Besucher direkt 
vor Ort über den Stand moder-
ner Angebote informieren. Hierzu 
liegen bereits die Teilnahmezusa-
gen der Firmen Bauerfeind, einem 
angesehenen Sanitätshaus, der 
Apothekenkette aporot, großer 
deutscher Krankenkassen, sowie 
von one medical coaching, der 
Wu Wei – Schule für Tai Chi & Qi 
Gong und JES! Die Bewegungs-
schmiede vor. Darüber hinaus 
wird man unter den fast 50 Aus-
stellern auch verschiedene Ham-
burger Sportvereine sowie den 
Verband für Turnen und Freizeit 
vorfinden.

Kongress und Messe finden 
am 23. und 24. Juni 2011 in 

der Hamburg Messe in der Halle 
A4 statt. Die Kongressgebühr 
beträgt für die zwei Tage 150,- 
€ pro Person, inkl. Snacks und 
Getränken. Die Hamburger Mit-
gliedsunternehmen und die Part-
ner des BSV erhalten hierbei ei-
nen entsprechenden Rabatt. Eine 
Übersicht über das Programm 
des Kongresses wird in Kürze 
auf den Websites www.ecsgham-
burg2011.de und www.bsv-ham-
burg.de veröffentlicht.

Dort finden Sie auch konti-
nuierlich die aktuellsten Infor-
mationen zum Programm und 
den Referenten sowie einen 
Zugang zur Anmeldung.

Kongress für alle
Gesundheitsmanagement das Thema der Zukunft

Europäische Betriebssportspiele 2011 (ECSG) in Hamburg weiter sehr gut nachgefragt
Fest angemeldet haben sich inzwischen über 6.200 Aktive und Begleiter. Der Ausrichter hat vor wenigen Tagen den 10. Newsletter publiziert 
und konnte dabei Großes vermelden. Mit E.ON Hanse wurde ein starker Partner als Hauptsponsor für die ECSG 2011 gewonnen ! Die neuesten 
Informationen dazu, aber auch zu anderen Dingen rund um die ECSG sind auf der bekannten Homepage www.ecsghamburg2011 nachzulesen. 
Nachmeldungen sind auch noch möglich !

Aus dem DBSV-Telegramm Nr. 03/2011:
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Teilnahme von Nichtmitgliedern am Sportbetrieb
Wichtige Hinweise

Liebe Sportfreunde,
liebe Mitglieder des LBSV Bremen e.V.!

Aus gegebenem Anlass se-
hen sich Landesvorstand und 
Geschäftsführung veranlasst, auf 
wichtige Sachverhalte bei der Teil-
nahme von Nichtmitgliedern am 
Sportbetrieb von Sportgemein-
schaften hinzuweisen.

Wir erhalten vereinzelt Kennt-
nis darüber, dass Nichtmitglieder 
ziemlich regelmäßig am Sportbe-
trieb (z.B. Training) von Sportge-
meinschaften teilnehmen dürfen. 
Das ist grundsätzlich zu beanstan-
den! Alle Aktivitäten und Sport-
stätten sind nur für Mitglieder des 

LBSV Bremen e.V. (LBSV) offen.
Warum weisen wir so deutlich 

darauf hin? Weil sich jeder Ver-
antwortliche einer Sportgemein-
schaft, der die Teilnahme eines 
Nichtmitglieds am Sportbetrieb 
duldet, einem persönlichen Haf-
tungsrisiko aussetzt! Denn Nicht-
mitglieder sind nicht „sportver-
sichert“ (Unfall-, Haftpflicht- und 
Rechtsschutzversicherung des 
Vereins), d.h. dass Nichtmit-
glieder, die beim Sport verunfal-
len, Ansprüche gegen alle Verant-
wortlichen der Sportgemeinschaft 
als persönlich Haftende geltend 
machen können, nicht aber gegen 

den LBSV. Die SG-Verantwort-
lichen gefährden mit ihrer Duldung 
zusätzlich auch ihren eigenen Ver-
sicherungsschutz, den ihnen die 
Haftpflichtversicherung für ge-
wöhnlich gewährt!

Ihr seht, dass hier ungeahnte 
Risiken schlummern, deren Aus-
maße nicht hoch genug abge-
schätzt werden können.

Wir empfehlen daher 2 unmit-
telbare Maßnahmen:

1. Nichtmitglieder, die regel-
mäßig am Sportbetrieb teilneh-
men, schnellstens anmelden.

2. Nichtmitglieder, die beim 
Sportbetrieb schnuppern wollen, 

namentlich der LBSV Geschäfts-
stelle melden, damit sie für einen 
kurzen Zeitraum (2 ... 3x) versi-
chert werden können.

Sollte es noch Fragen dazu 
geben, steht der Unterzeichner 
gern zur Verfügung (Tel. 0421 / 
555021).

Mit freundlichen Grüßen
LANDESBETRIEBSSPORTVER-
BAND BREMEN E.V.
Landesvorstand und Geschäfts-
führung
gez. Egbert Wilzer
Geschäftsführer

Termine
So 03.04.2011 14:00 Parkwanderserie: Parks an der Oberneulander Kirche An der Oberneulander Kirche

So 10.04.2011 10:00 „Neustadt bewegt dich“ Auftaktveranstaltung, bis 17 Uhr Autohaus BrinkmannBleimann, Kornstr. 255

So 10.04.2011 14:00 Parkwanderserie, Achterdiekpark An der Endstation der Linie 24

Mo 11.04.2011 19:30 Fachgruppenversammlung Tanzen Bremen-Stadt LBSV Sportzentrum

So 17.04.2011 08:00 Wanderung vom Torfhaus zum Brocken

Do 28.04.2011 19:00 Landesverbandstag LBSV-Sportzentrum, MZH

Sa 07.05.2011 09:00 7-Städte-Tischtennis Turnier Lübeck

So 08.05.2011 Landesmeisterschaften Bowling Einzel Bremerhaven

Fr 27.05.2011 14:00 Parkwanderserie: Rhododendronpark Haltestelle Horner Kirche

Sa 28.05.2011 Jubiläum 25 Jahre SG ERNO Bremen e.V. 7 verschiedene Turniere

So 29.05.2011 08:00 Wanderung Hohwacht an der Ostsee

Sa 18.06.2011 14:00 Parkwanderserie: Bürgerpark Am Hollersee

So 19.06.2011 08:00 Wanderung: Norderney (1. Inselwanderung)

Mi 22.06.2011 European Company Sport Games 2011, bis 26.06.2011 Hamburg

So 26.06.2011 08:00 Wanderung Norderney (2. Inselwanderung)

Sa 16.07.2011 14:00 Parkwanderserie: Vegesacker Stadtgarten Am Bahnhof Vegesack

Sa 06.08.2011 08:00 Wattwanderung Neuwerk

Sa 13.08.2011 14:00 Parkwanderserie: Park Links der Weser Am Gasthaus Grollander Krug

So 21.08.2011 11:00 22. Bremer Kindertag Bürgerpark

Sa 27.08.2011 VBG-Seminar (26.-28.8.2011) Gevelinghausen

Sa 03.09.2011 14:00 Parkwanderserie: Knoops Park in Lesum Am Bahnhof St. Magnus

Deutsche Betriebssportmeisterschaften (DBM)

3. DBM Basketball                4. Juni 2011 Hagen / Westfalen
7. DBM Kegeln - Asphalt          4. /5. Juni 2011 Weinhein, Bergstraße
5. DBM Kegeln - Schere        10.-12. Juni 2011 Langenfeld
4. DBM Skat       25./26. Juni 2011 Hamburg
1. DBM Tennis             1.-3. Juli 2011 Bous / Saarland
13. DBM Golf Einzel/Team 26. / 27. August 2011 Scharmützelsee
5. DBM Kleinfeldfußball         27. August 2011 Frankfurt / Main

 

 

 

Beitrags- und Gebührenordnung (BGO) 

  

 1 Beschlussgrundlagen und 
Abgrenzungen 

Entsprechend § 2.7 der Satzung sind auch alle 
Bezeichnungen in der BGO mit Rücksicht auf 
die Lesbarkeit ausschließlich in der männli-
chen Form gewählt worden. 1.1 Geltungsbereich 
 Die Beitrags- und Gebührenordnung (BGO) 

des Landesbetriebssportverbandes Bremen 
e.V. (LBSV) enthält Regelungen für die Zah-
lung von Beiträgen, Aufnahme- und anderen 
Gebühren sowie von Umlagen. Die BGO ba-
siert auf den §§ 5.3 und 5.4 der Satzung und 
regelt die Verpflichtungen der Mitglieder ge-
mäß § 6.3 in grundlegenden Details verbind-
lich und  übergreifend für den gesamten Lan-
desverband. 

1.2 Beschlussorgane 
Die Beitrags- und Gebührenordnung wird ge-
mäß der Ermächtigung in § 20.1 der Satzung 
des LBSV Bremen e.V. vom Landesvorstand 
erlassen, wobei gültige Beschlüsse des 1. 
ordentlichen Landesverbandstages 2010 über 
die Grundlagen und Höhe von Beiträgen, Ge-
bühren und Umlagen gemäß § 10.9.6 der Sat-
zung als letzte aktuelle Änderung berücksich-
tigt worden sind.  

Darüber hinaus enthält die Rahmensportord-
nung (RSO) Gebühren-Regelungen. Sie fallen 
bei der Behandlung von Verstößen (mit zuläs-
sigem Rahmen für Ordnungs- und Disziplinar-
maßnahmen) an. Weiterhin sind dort Vorschrif-
ten für Entscheidungen im Sportbetrieb der 
Fachgruppen (FGen) sowie für Einspruchs- 
und Widerspruchsverfahren im LBSV festge-
legt. In diesen Fällen gelten zum Teil generelle 
Pauschalen bzw. Höchstbeträge aus der RSO, 
die in der BGO nur der besseren Übersicht 
halber mit aufgenommen wurden. 

 

2 Grundlagen und  
Verfahren 

2.1 Grundlagen für die  
Erhebung von Abgaben 

Abgaben im Sinne dieser Ordnung sind Bei-
träge, Aufnahme- und andere Gebühren sowie 
Umlagen. Gemäß § 6.3 der Satzung des LBSV 
Bremen e.V. sind von den ordentlichen Mit-
gliedern und den Ehrenmitgliedern des Ver-
bandes die durch die zuständigen LBSV Orga-
ne festgelegten Abgaben termingerecht zu ent-
richten, sofern keine Ausnahmeregelungen 
greifen. 

 
Die Ebenen der Sportgerichtsbarkeit im LBSV 
entscheiden darüber hinaus in Eigenverant-
wortung im jeweiligen Einzelfall über zu zah-
lende Verwaltungsgebühren, über zu erstat-
tende Auslagen sowie über Ordnungs- und 
Disziplinarmaßnahmen, die mit der BGO nicht 
unmittelbar zu tun haben.  

 
Grundlage für die Erhebung von Abgaben sind 
die am 01.01. eines Jahres beim LBSV gemel-
deten ordentlichen Mitglieder und Ehrenmit-
glieder mit der Anzahl ihrer Mitgliedschaften. 

 
Für die Abwicklung des Sportbetriebs können 
zusätzliche Gebühren (z.B. Startgelder, Mann-
schaftsmeldegelder) anfallen, deren Höhe 
sportarten-spezifisch festgelegt wird. Eine 
Aufnahme aller dieser Gebühren würde den 
Rahmen dieser generellen BGO sprengen. 
Hierzu wird auf die örtlich zuständigen Fach-
gruppen mit den Beschlüssen ihrer Organe 
verwiesen.  

2.2 Neumitgliedschaften 
2.2.1 Aufnahmegebühr 
Neue Mitglieder sind verpflichtet, eine Auf-
nahmegebühr entsprechend dem Status ihrer 
Mitgliedschaft nach Abschnitt 3 dieser Ord-
nung zu zahlen.  
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2.4 Ausnahme- /  
Sonder-Regelungen 

2.2.2 Beiträge 
Für während eines Kalenderjahres neu hinzu-
kommende Mitglieder werden der Grundbei-
trag für die ordentliche Mitgliedschaft im LBSV 
sowie fällige Zusatzbeiträge für jede Sportart 
anteilig je verbleibendem Monat bis zum Jah-
resende gemäß Abschnitt 3 dieser Ordnung 
erhoben. 

2.4.1 Automatische Beitrags-
befreiung von LBSV  
Ehrenmitgliedern 

Ehrenmitglieder, die nach § 10.10 der Satzung 
vom Landesverbandstag ernannt wurden, sind 
gemäß § 5.3 der Satzung von der Beitragszah-
lung befreit. Mit der Ernennung zum Ehrenmit-
glied erfolgt die Berücksichtigung der Befrei-
ung automatisch durch die Geschäftsstelle. 

 
Die Zahlungspflicht beginnt mit dem Monat, in 
dem der Aufnahmeantrag bei der Geschäfts-
stelle des LBSV eingeht bzw. (bei Abweichun-
gen) mit dem im Aufnahmeantrag speziell be-
zeichneten Monat. 

 
2.4.2 Befreiung von der Beitrags-

zahlung auf Antrag  
Auf Basis weiterer Regelungen in § 5.3 der 
Satzung kann der geschäftsführende Landes-
vorstand ordentliche Mitglieder auf Antrag von 
der Beitragszahlung ganz oder teilweise befris-
tet befreien. 

2.3 Beendigung der  
Mitgliedschaft 

2.3.1 Freiwilliger Austritt und  
Fristenregelungen 

 (1)  Gemäß § 5.4 der Satzung erlischt  die 
Mitgliedschaft durch freiwilligen Austritt. 
Dieser ist spätestens am 30. September 
mittels schriftlicher Kündigung bei der 
Geschäftsstelle des LBSV zu erklären, 
damit er noch zum 31. Dezember des 
selben Jahres wirksam wird. 

Über einen formlos zu stellenden Antrag müs-
sen überzeugende und nachprüfbare Angaben 
für die angestrebte Befreiung als Begründung 
eingereicht werden. Gegebenenfalls sind 
Nachweise gleich mit beizufügen oder können 
nachträglich eingereicht werden. Adressat für 
den Antrag ist der Landesvorstand im Hause 
der Geschäftsstelle des LBSV.  

(2)  Wird ein freiwilliger Austritt erst nach 
dem 30. September erklärt oder wird ein 
Pass eines Mitglieds, das seine Kündi-
gung fristgerecht gemäß Absatz (1) er-
klärt hat, nicht bis zum 30. November 
zurückgegeben, bleibt die Mitgliedschaft 
im LBSV mit allen Rechten und Pflichten 
bis zum 31. Dezember des Folgejahres 
bestehen. 

 
Der geschäftsführende Landesvorstand wird 
jeden eingereichten Antrag behandeln und 
über den Einzelfall beschließen. Der An-
tragsteller wird über den Beschluss schriftlich 
informiert. 
 
Nur bei Ablehnung kann der Antragsteller Wi-
derspruch beim Schiedsgericht des LBSV als 
letztes Rechtsmittel innerhalb des Verbandes 
einlegen. Das Schiedsgericht entscheidet end-
gültig. Der ordentliche Rechtsweg ist ausge-
schlossen, da es sich bei der Beitragsbefrei-
ung um eine ausschließlich vereinsinterne 
Regelung handelt. 

 
2.3.2 Automatisches Erlöschen der 

Mitgliedschaft 
Gemäß § 5.4 erlischt die Mitgliedschaft auto-
matisch bei Eintritt besonderer Ereignisse, 
wobei jedoch alle noch vorhandenen Verbind-
lichkeiten (z.B. Abgaben) gegenüber dem 
LBSV bestehen bleiben. 

 
2.4.3 Nichtteilnahme am Sport- / 

Spielbetrieb  
Dafür maßgebend ist eine schriftliche Mittei-
lung an den Landesvorstand oder eine offiziel-
le Bekanntgabe, z.B. „Amtliche Mitteilungen“ in 
Tageszeitungen oder in der Fachliteratur. 
Nach Kenntnisnahme ist der geschäftsführen-
de Landesvorstand für die Feststellung des 
Eintritts eines solchen besonderen Ereignisse 
zuständig und entscheidet alle Details der 
Abwicklung.  

Eine Nichtteilnahme am Sport- oder am Spiel-
betrieb der einzelnen Sportarten befreit nicht 
von der generellen Pflicht zur Zahlung von 
Abgaben. 
 
2.4.4 Wechsel von einer Sport-

gemeinschaft zu einer  
anderen 

Bei einem Wechsel von Sportlern von einer 
Sportgemeinschaft zu einer anderen  innerhalb 
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derselben Fachgruppe fallen keine zusätzli-
chen Beiträge an, wenn der gesamte Abga-
benbetrag für das laufende Jahr bereits ord-
nungsgemäß beim LBSV eingegangen ist. 
 
Bei einem Wechsel von Sportlern von einer 
Sportgemeinschaft zu einer anderen außer-
halb derselben Fachgruppe können ggf. antei-
lige Zusatzbeiträge für das restliche Jahr fällig 
werden. 
  
2.4.5 Erhebung von Abgaben bei 

Spielgemeinschaften 
Auf Basis von Ziffer 2.5 der Rahmensportord-
nung (RSO) gebildete Spielgemeinschaften 
(SpG), die von den örtlich zuständigen Fach-
gruppen genehmigt worden sind, werden bei 
der Abgabenerhebung getrennt behandelt, da 
jede BSG oder FSG einzeln kooperatives Mit-
glied des Verbandes ist. 
 

2.5 Gebühren, Zuschläge und 
Auslagen 

2.5.1 Verpflichtungen trotz  
Beitragsbefreiung 

Eine Beitragsbefreiung hat keinen Einfluss auf 
die Verpflichtung zur termingerechten Zahlung 
von Gebühren und Umlagen. 
 
2.5.2 Verwaltungsgebühren 
Im Rahmen der Ausübung der Sportgerichts-
barkeit innerhalb des LBSV werden von den 
jeweiligen Ebenen Verwaltungsgebühren er-
hoben. Details sind in der Rahmensportord-
nung (RSO) des LBSV festgelegt und in Ab-
schnitt 3 der besseren Übersicht halber mit 
aufgenommen. 
 
2.5.3 Bearbeitungsgebühren 
Für durch Mitglieder verursachte Verwaltungs-
vorgänge werden Bearbeitungsgebühren er-
hoben.  
 
2.5.4 Passgebühren 
Für während eines Kalenderjahres neu ausge-
stellte oder zu ändernde Pässe sind die in 
Abschnitt 3 dieser Ordnung genannten Gebüh-
ren zu zahlen. 
 
2.5.5 Säumniszuschläge bei 

Nichteinhalten von Fristen 
Sollten gesetzte Zahlungsfristen versäumt 
werden, wird ein genereller Säumniszuschlag 
fällig, deren Höhe in Abschnitt 3 festgelegt ist. 
 
Sonderfall: 
Im Falle von Zahlungsrückständen bei Abga-

ben gelten die verschärften Regelungen der 
Ziff. 2.5.6. 
 
2.5.6 Säumniszuschlag im Falle von  

Zahlungsrückständen bei Ab-
gaben  

Im Falle von Zahlungsrückständen bei Abga-
ben, d.h. ist ein Zahlungseingang nicht bis zum 
30.06. d.J. auf dem in Ziff. 2.6.1 bezeichneten 
Bankkonto des LBSV zu verzeichnen, erfolgt 
ein prozentualer Säumniszuschlag in Höhe 
von 20% (Zwanzig von Hundert) auf die noch 
offene Endsumme der Abgaben. 
 
2.5.7 Portogebühren 
Müssen Pässe auf postalischem Wege an Mit-
glieder des LBSV zugestellt werden, wird die in 
Abschnitt 3 genannte Mindestgebühr für einen 
einzelnen Pass fällig, bzw. ist im Falle der 
Übersendung mehrerer Pässe die tatsächlich 
anfallende Portogebühr zu erstatten. 
 

2.6 Zahlungen an den  
LBSV Bremen e.V. 

2.6.1 Bankverbindung 
Zahlungen an den LBSV Bremen e.V. sind auf 
folgendes Konto vorzunehmen: 
 Commerzbank AG 
 BLZ 290 800 10 
 Konto-Nr. 1 000 044 00 
 
2.6.2 Entrichtung von Abgaben 
Alle Abgaben sind grundsätzlich für das lau-
fende Kalenderjahr im Voraus zu entrichten. 
Spätester Zahlungstermin ist der 28. Februar 
eines jeden Jahres für bestehende Mitglied-
schaften, sofern keine Ausnahme- oder Son-
derregelungen greifen. 
 
2.6.3 Selbstzahlende Einzel-

mitglieder 
Für selbstzahlende Einzelmitglieder gilt grund-
sätzlich die Verpflichtung zur Teilnahme am 
Lastschrifteinzugsverfahren. Die zugehörige 
Einzugsermächtigung ist mit dem Aufnahme-
antrag einzureichen. 
 
2.6.4 Nichteinlösung von  

Lastschriften 
Sollten Lastschriften im Einzugsverfahren nicht 
eingelöst werden, wird die entsprechende 
Gebühr gemäß Abschnitt 3 für jeden Vorgang 
einzeln erhoben, um die Kosten zu erstatten, 
die dem LBSV dafür in Rechnung gestellt wer-
den. 
 

Seite -3- von -4- 
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derselben Fachgruppe fallen keine zusätzli-
chen Beiträge an, wenn der gesamte Abga-
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lige Zusatzbeiträge für das restliche Jahr fällig 
werden. 
  
2.4.5 Erhebung von Abgaben bei 

Spielgemeinschaften 
Auf Basis von Ziffer 2.5 der Rahmensportord-
nung (RSO) gebildete Spielgemeinschaften 
(SpG), die von den örtlich zuständigen Fach-
gruppen genehmigt worden sind, werden bei 
der Abgabenerhebung getrennt behandelt, da 
jede BSG oder FSG einzeln kooperatives Mit-
glied des Verbandes ist. 
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barkeit innerhalb des LBSV werden von den 
jeweiligen Ebenen Verwaltungsgebühren er-
hoben. Details sind in der Rahmensportord-
nung (RSO) des LBSV festgelegt und in Ab-
schnitt 3 der besseren Übersicht halber mit 
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Für durch Mitglieder verursachte Verwaltungs-
vorgänge werden Bearbeitungsgebühren er-
hoben.  
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fällig, deren Höhe in Abschnitt 3 festgelegt ist. 
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Zahlungsrückständen bei Ab-
gaben  

Im Falle von Zahlungsrückständen bei Abga-
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30.06. d.J. auf dem in Ziff. 2.6.1 bezeichneten 
Bankkonto des LBSV zu verzeichnen, erfolgt 
ein prozentualer Säumniszuschlag in Höhe 
von 20% (Zwanzig von Hundert) auf die noch 
offene Endsumme der Abgaben. 
 
2.5.7 Portogebühren 
Müssen Pässe auf postalischem Wege an Mit-
glieder des LBSV zugestellt werden, wird die in 
Abschnitt 3 genannte Mindestgebühr für einen 
einzelnen Pass fällig, bzw. ist im Falle der 
Übersendung mehrerer Pässe die tatsächlich 
anfallende Portogebühr zu erstatten. 
 

2.6 Zahlungen an den  
LBSV Bremen e.V. 

2.6.1 Bankverbindung 
Zahlungen an den LBSV Bremen e.V. sind auf 
folgendes Konto vorzunehmen: 
 Commerzbank AG 
 BLZ 290 800 10 
 Konto-Nr. 1 000 044 00 
 
2.6.2 Entrichtung von Abgaben 
Alle Abgaben sind grundsätzlich für das lau-
fende Kalenderjahr im Voraus zu entrichten. 
Spätester Zahlungstermin ist der 28. Februar 
eines jeden Jahres für bestehende Mitglied-
schaften, sofern keine Ausnahme- oder Son-
derregelungen greifen. 
 
2.6.3 Selbstzahlende Einzel-

mitglieder 
Für selbstzahlende Einzelmitglieder gilt grund-
sätzlich die Verpflichtung zur Teilnahme am 
Lastschrifteinzugsverfahren. Die zugehörige 
Einzugsermächtigung ist mit dem Aufnahme-
antrag einzureichen. 
 
2.6.4 Nichteinlösung von  

Lastschriften 
Sollten Lastschriften im Einzugsverfahren nicht 
eingelöst werden, wird die entsprechende 
Gebühr gemäß Abschnitt 3 für jeden Vorgang 
einzeln erhoben, um die Kosten zu erstatten, 
die dem LBSV dafür in Rechnung gestellt wer-
den. 
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3 Übersicht über Beiträge und Gebühren 
 
Aufnahmegebühren (einmalig): 
a) für Einzelmitglieder / für passive Mitglieder, pro Person €   3,00 
 für Einzelmitglieder im Tennis in Bremen-Nord, pro Person € 15,00 
b) für Korporative Mitglieder (BSGen, FSGen, SGen) € 15,00 
 für Selbstzahler von korporativen Mitgliedern, pro Person €    3,00 
c) für im laufenden Jahr hinzukommende 
 Mitglieder innerhalb von b) (pro Person)  €   3,00 
 dito für Mitglieder im Tennis in Bremen-Nord € 15,00 
 
Grundbeiträge: 
(gemäß Beschlusslage des 1. ordentlichen Landesverbandstages vom 27. April 2010) 
a) für Einzelmitglieder / für Mitglieder von korporativen  monatlich: jährlich: 
 Mitgliedern (BSGen, FSGen, SGen) / für passive  
 Mitglieder von Sportarten in Fachgruppen, für die  
 Zusatzbeiträge erhoben werden, pro Person € 3,30 €   39,60 
b) für sonstige passive Mitglieder, pro Person  € 1,60 €   19,20 
 
Zusatzbeiträge: 
gelten nur für folgende Sportarten in Fachgruppen im jeweils aufgeführten Stadtverband: 
Fachgruppe im Stadtverband:  monatlich jährlich 
Fußball - Bremen-Stadt - pro Mitglied - € 1,00 €   12,00 
Golf  - Bremen-Stadt - pro Mitglied - € 1,50 €   18,00 
Gymnastik  - Bremen-Stadt - pro Mitglied (Senioren) - € 4,50 €   54,00 
Laufen - Bremen-Stadt - pro Mitglied - € 7,00 €   84,00 
Schießen - Bremerhaven - pro Mitglied - € 3,60 €   43,20 
Schwimmen - Bremen-Stadt - pro Mitglied - € 5,00 €   60,00 
Tanzen - Bremen-Stadt - pro Mitglied - € 6,70 €   80,40 
Tanztheater - Bremen-Stadt - pro Mitglied (Kinder) - € 12,40 € 148,80 
Tennis - Bremen-Nord - pro Mitglied - € 10,00 € 120,00 
Tennis - Bremerhaven - pro Mitglied - € 5,90 €   70,80 
Tischtennis (LBSV Gruppen) - Bremen-Stadt - pro Mitglied - € 2,00 €   24,00 
Walking - Bremen-Nord / -Stadt - pro Mitglied - € 3,40 €   40,80 
Walking - Bremerhaven - pro Mitglied - € 1,40 €   16,80 

 
Umlagen: 
Generell: Keine / Ausnahme sind Umlagen für FG-spezifische Anschaffungen und Maßnahmen 
 
Gebühren: 
Ausstellung / Änderung von Pässen: 
 - pro Pass  €   2,00 
 - bei Zustellung von Pässen, effektives Porto, mindestens  €   0,60 
Säumniszuschlag bei Nichteinhalten von Fristen  €   5,00 
Kosten für nicht eingelöste Lastschriften  €   5,56 
Bearbeitungsgebühren, maximal  € 10,00 
 
Sportgerichtsbarkeit (Festlegung gemäß RSO): 
Einspruchsverfahren auf FG-Ebene, Höhe FG-spezifisch festgelegt, maximal  € 25,00 
Widerspruchsverfahren vor dem LBSV Schiedsgericht (pauschal)  € 50,00 
Verwaltungsgebühren nach Festlegung durch die jeweilige Ebene der Sportgerichtsbarkeit 
 
Ordnungsgelder: 
Für die jeweiligen Sportarten gelten FG-spezifische Festlegungen bei Verstößen im Sportbetrieb.  
 

4 Inkrafttreten / Änderungen 
Die vorliegende Beitrags- und Gebührenordnung wurde vom Landesvorstand am 18. Januar 2011 
beschlossen und tritt am selben Tag in Kraft. 

Seite -4- von -4- 
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Tischtennis Betriebssportmeisterschaften
Walter Steiner (78) ist Senioren-Doppelmeister Bremen-Stadt

Walter Steiner von der BSG 
Hapag Lloyd AG ist mit seinen 
78 Jahren noch richtig fit. Bester 
Beweis dafür ist sein Meistertitel 
bei den diesjährigen Tischtennis 
Betriebssportmeisterschaften der 
Senioren. Im Doppel mit Joachim 
Maass (BSG Beck & Co) setzte er 
sich bei den Vereinsspielern nach-
einander in der Gruppe, im Halb-
finale und Finale gegen zum Teil 
deutlich jüngere Paarungen durch. 
„Das ist mein erster Stadtmeister-
titel!“, freute sich Walter Steiner.

Rund 50 mindestens 40jäh-
rige Betriebssportler aus 14 Be-
triebssportgemeinschaften (BSG) 
trafen sich zur Tischtennis Seni-
orenmeisterschaft Bremen-Stadt 
in der Tischtennishalle der BSG 
Beck & Co. Es galt die Meister 
jeweils der Vereins- und Nichtver-
einsspieler im Einzel sowie im 
Doppel auszuspielen. Die wenigen 
Damen spielten wie im Punktspiel-

betrieb gleichberechtigt und sehr 
erfolgreich bei den Herren mit. 
Mit einem ersten und zwei dritten 
Plätzen schaffte es die Hälfte der 
teilnehmenden Damen sogar auf 
einen Treppchenplatz. Heike Gro-
neberg (BSG Senator für Finan-
zen) wurde Meisterin der Nicht-
vereinsspieler (A)-Senioren. Axel 
Pfennig und Volker Schiebeck 
(beide SG Stern) wurden Meister 
der Vereinsspieler-Senioren in den 
Klassen ober (O1)- bzw. unter-
halb (O2) Kreisklasse. Überhaupt 
dominierte die SG (Spielgemein-
schaft) Stern den Wettbewerb der 
Vereinsspieler. Sie erkämpften 
sich sowohl im Einzel als auch im 
Doppel die überwiegende Zahl der 
Medaillenränge.

Eine Woche zuvor hatten 
sich 63 Betriebssportler aus 16 
Betriebssportgemeinschaften 
(BSG) des Landesbetriebssport-
verbandes Bremen e.V. (LBSV) in 
den Gruppen der Vereinsspieler 
bzw. der Nichtvereinsspieler in 
der Werder-Halle Hemelinger Stra-
ße spannende Wettkämpfe um die 
Meisterschaft in Bremen-Stadt im 
Einzel, Doppel und Mixed geliefert.

Heike Groneberg von der BSG 
Senator für Finanzen konnte ein-
mal mehr ihre Titel im Einzel und 
Doppel (mit Vera Suling von der 
Lufthansa) bei den Nichtvereins-
spieler Damen verteidigen. Im 

Mixed kam zusammen mit Frank 
Ufert von der Verwaltungsschule 
noch eine Vizemeisterschaft hin-
zu. Auffällig bei den Vereinsspie-
lerinnen - in allen drei Disziplinen 
erreichten ausschließlich Damen 
der BSG Airbus / ERNO die Me-
daillenränge.

Das Altersspektrum der Teil-
nehmer erstreckte sich von Schü-
lern und Studenten, die über ihre 
Eltern zum Betriebssport gekom-
men sind, bis hin zu Rentnern, die 
auch nach dem Rückzug aus dem 
Arbeitsleben weiterhin aktiv am 
Betriebssport teilnehmen. Das äl-
teste Doppel kommt dabei zusam-
men auf über 150 Jahre!

In den Einzeln galt es dabei, 
einen der ersten vier Plätze der 
Vereins- und Nichtvereinsspieler 
Damen bzw. Herren zu erreichen, 
um sich für das beliebte Nord-
deutsche Städteturnier zu qualifi-
zieren. Die sieben Städte werden 
ihren jährlichen Vergleichswett-
kampf am 7. Mai in Lübeck aus-
tragen.

Sportwart Christian Ehrlicher 
ließ sich auch von kurzfristigen 
Ab- und Ummeldungen nicht aus 
der Ruhe bringen und managte 
den Turnierablauf an beiden Wo-
chenenden hervorragend.

Heike Groneberg
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SG Atlas/Krause wieder auf der Erfolgsspur

Auch die Spielserie 2010/2011 ist gekennzeichnet durch einige 
Spielausfälle. So konnten bisher lediglich 5 Partien ausgetragen wer-
den. Vor allem der Titelverteidiger, die BSG Oldenburgische Landes-
bank, hat Probleme, eine vollständige Mannschaft zu den angesetzten 
Spielterminen zu stellen. Die SG Atlas/Krause scheint dies ausnutzen zu 
können und wieder die Stadtmeisterschaft anzupeilen.
Wegen der ausstehenden zahlreichen Nachholspiele wird die zur Ver-
fügung stehende Zeit bis zur Beendigung der Spielserie bis Ende April 
2011 voll ausgeschöpft. Dabei ist es sehr hilfreich, dass es gelungen 
ist, die Hallenzeiten für die Sporthalle an der Walliser Straße bis 22:00 
Uhr auszudehnen. Damit wird es ermöglicht, ein zweites Spiel an einem 
Spieltag auszutragen.

Die bisherigen Spielergebnisse:
SG DA/Erno - BSG Sparkasse		  22 : 16
SG Atlas/Krause - BSG Oldb. Landesbank	 23 : 14
BSG Sparkasse - SG Atlas/Krause		  20 : 35
SG DA/Erno - SG Atlas/Krause		  14 : 42
BSG Straßenbahn - SG DA/Erno		  32 : 20

Nach den bis zum 07.02.2011 ausgetragenen Spielen gibt die Tabelle 
noch ein unvollständiges Bild:
Platz	 Mannschaft	 Spiele	     Tore		  Punkte
1	 SG Atlas/Krause	    3	 100 :   48	 6
2	 BSG Straßenbahn	    1	   32 :   20	 2
3	 SG DA/Erno	    3	   56 :   80	 2
4	 BSG OLB		    1	   14 :   23	 0
5	 Sparkasse	    2	   36 :   57	 0

Der aktuelle Tabellenstand kann auf der Website des LBSV abgerufen 
werden.

BSG Straßenbahn startet mit einem Erfolg in die neue Spielserie

Mit zweimonatiger Verspätung trat die BSG Straßenbahn zu ihrem er-
sten Punktspiel am 07.02.2011 an. Gegner war die SG DA/Erno.
Bis zum Spielstand von 3:3 konnte die SG DA/Erno das Spiel ausgegli-
chen gestalten. Danach holte die BSG Straßenbahn einen Zwei-Tore-Vor-
sprung heraus, den sie bis zum Halbzeitstand von 16:9 kontinuierlich 
ausbaute. In der zweiten Spielhälfte vergrößerte die BSG Straßenbahn 
ihren Vorsprung schnell auf zehn Tore. Mitte der zweiten Halbzeit schien 
es, dass die SG DA/Erno den Rückstand bei einem Spielstand von 
18:26 verringern könnte. Am Schluss jedoch setzte sich die BSG Stra-
ßenbahn überlegen mit 32:20 durch.
Bei beiden Mannschaften besaßen keine herausragenden Torschützen, 
fast jeder trug sich in die Torschützenliste ein, so auch die einzige weib-
liche Teilnehmerin, Julia Meinke, mit drei Treffern.
Schiedsrichter Ralf Gneiße (re) hatte 
auch mit dieser fairen Partie keine 
Mühe.

Jürgen Beyer

Fachgruppe Handball
SG Atlas/Krause wieder auf der Erfolgsspur / BSG Straßenbahn startet erfolgreich

Schiedsrichter Ralf Gneiße (Foto rechts) 
hatte keine Mühe mit dieser fairen Partie

Die Mannschaft der BSG Straßenbahn mit der einzigen Dame im Spiel, Julia Meinke

Foto unten:
Die Mannschaft der SG DA/Erno

alle Fotos: Jürgen Beyer
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Alte Herren der Bauverwaltung erneut Meister
Viele kampflose Siege / Zwei Neuzugänge

Alte Herren der Bauverwal-
tung mit viertem Meistertitel 
in Folge
Ohne Punktverlust mit einem Tor-
verhältnis von 27:3 konnte das 
Team der Bauverwaltung den 
Meistertitel im Altherrenendklas-
sement zum vierten Mal in Folge 
erfolgreich verteidigen. Damit 
konnte man im LBSV einen neuen 
Rekord aufstellen. 

Viele kampflose Spiele
Der Weg zum abermaligen Titel 
war im Jahre 2010 leider geprägt 
von diversen kampflos gewon-
nenen Spielen, da einige Gegner 
nicht antraten. Bei lediglich 8 
Mannschaften in der Staffel kam 
das Fußballspielen dadurch ein-
deutig zu kurz. 

Höchster Sieg mit 11:1
Der höchste Sieg gelang den 
Jungs um den starken Keeper 
Jürgen Stahl gegen das Team der 
Bremer Reisebüros (11:1). Gegen 
den ärgsten Konkurrenten, die 
Oldies der Bremer Landesbank, 
errangen die Jungs um Chef-Be-
treuer Gerd Turowski einen sou-
veränen 3:0 - Erfolg. Allerdings 
hatten die Lehmkuhl - Mannen, der 
die Funktion des Teamverantwort-
lichen vom altersbedingt ausge-
schiedenen Rainer Schierenbeck 
übernahm, auch im Jahre 2010 
mit erheblichen Personalpro-
blemen zu kämpfen. Durch das 
Ausscheiden von Frank Robbers 
(Fitnessstudio) und Jörg Witte (ein-
jährige Fußballpause) hatte man 
zu einigen Begegnungen gerade 
einmal die erforderlichen 6 Spie-
ler an Bord. Mit Allrounder Helge 
Pietrzik kam zwischenzeitlich eine 
echte Verstärkung innerhalb und 

außerhalb des Feldes hinzu. 
Pokal-Aus erst im Achtelfinale
In der Pokalrunde hielt die Bauver-
waltung mit den meist jüngeren 
Konkurrenten gut mit, erst im 
Achtelfinale kam gegen Lampe & 
Schwartze das Aus. 

Sehr gute Kameradschaft
Neben den guten Leistungen auf 
dem Platz zeichnet sich das Team 
durch eine sehr gute Kamerad-
schaft aus. Neben dem Besuch 
des Bremer Weihnachtsmarktes 
steht die große Abschlussfeier, 
die gemeinsam mit den ehema-
ligen Spielern zuletzt dreimal hin-
tereinander im Hause Turowski 
stattfand, in Kürze wieder an. 
Mitte Januar 2011 wird man die 
neue Spielserie standesgemäß 
bei gekühlten Getränken, einem 
leckeren Essen und diversen Zi-
garren einläuten. 

Abschied von Martin Jahns
Verabschiedet wird an diesem Tag 
Mittelfeldmotor Martin Jahns, der 
aus persönlichen Gründen leider 
nicht mehr für die Bauverwaltung 
auflaufen möchte. 

Zwei Neuzugänge
Doch es konnte hochkarätiger 
Ersatz verpflichtet werden. Kein 
geringerer als der ehemalige 
Jugendnationalspieler Jens Bar-
schan (früher Werder & FC Ober
neuland) wird zur neuen Saison 
seine Fußballstiefel nach knapp 
8-jähriger Abstinenz schnüren, wie 
auch „Destroyer“ Gürbüz Öncü, 
der zuletzt bei Union 60 aktiv war. 
Mit diesen beiden Verstärkungen 
sowie dem verbleibenden Kader 
wird man versuchen, den fünften 
Titel in Folge einzufahren. 

Weiterhin Nachwuchs gesucht
Trotz des Zuwachses werden 
weiterhin noch Fußballer über 35 
Jahre gesucht, die idealerweise 
im Öffentlichen Dienst der Stadt-
gemeinde Bremen tätig sind. 
Interessierte Fußballer melden 
sich bei Holger Franz unter der 
Rufnummer 361-16745. 

Das erfolgreiche Team
Unser Bild zeigt das erfolgreiche 
Team der Bauverwaltung in ihren 
Trikots der Fa. Frerich (Bausanie-
rung & Glasbau, Meisterbetrieb) 
aus der Industriestraße 12 A in 
28199 Bremen.

Obere Reihe von links nach rechts:
Helge Pietrzik, Gordon Kutsche, 
Boris Turowski, Alen Dukez & Hol-
ger Franz.
Untere Reihe von links nach 
rechts: Thorsten Kampmann, 
Frank Lehmkuhl, Jürgen Stahl & 
Ulrich Geils. 
Oben eingeklinkt: Martin Jahns & 
Martin Krieshammer. 

Holger Franz

Tischtennis-Pokalrunde Bremen-Stadt
Titelverteidiger und viele Favoriten bereits nicht mehr dabei

Die Paarungen der 4. Runde 
lauten wie folgt: Saacke 2 emp-
fängt die Gartenfreunde 1977 
TTC 1 während Tandler 1 bei der 

Verwaltungsschule 2 antreten 
muss. Die Begegnungen sind bis 
zum 17. März auszutragen.

Wer wird das Finale erreichen?

Einmal mehr zeigt der Pokal 
ein eigenes Gesicht - die Mann-
schaften des Halbfinales kommen 
aus den Staffeln B, D, E und G.

Der Pokalsieger 2011 wird in 
der nächsten Ausgabe bekannt 
gegeben.

Heike Groneberg

Vom 22.-26. Juni in Hamburg!
www.ecsghamburg2011.de
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(v.l.n.r.) Margot Cummerow, 
Hermann Büntemeyer

Zu den diesjährigen Kreismei-
sterschaften in Bremen-Nord konn-
ten Margot Cummerow (Sportwar-
tin) und Hermann Büntemeyer 
(Vorsitzender der Fachgruppe) 10 
Teilnehmer begrüßen.

In der Einzelkonkurrenz wurde 
zunächst in zwei Gruppen á fünf 
Teilnehmern jeder gegen jeden 
gespielt. Die beiden Ersten sollten 
weiterkommen. Während die Plat-
zierungen in Gruppe 2 ganz klar 
waren, gab es in der Gruppe 1 
gleich drei Spieler mit 2:2 Punk-
ten.

Hier gelang es Bernd-Jürgen 
Acksteiner aufgrund des besse-
ren Satzverhältnisses in die Haup-
trunde einzuziehen.

In den Halbfinalspielen konnte 
sich Arnold Klaus mit 2:1 gegen 
Johannes Jendrek durchsetzen 
und auch Bernd-Jürgen Acksteiner 
gewann gegen Werner Rahn mit 
2:1.

Im Endspiel bezwang Bernd-
Jürgen Acksteiner Arnold Klaus mit 
2:1 und wurde damit Kreismeister 
2011 in Bremen-Nord.

Die Platzierungen der Hauptrunde:
1. Bernd-Jürgen Acksteiner 
    (FSG Weser-Nord)
2. Arnold Klaus (BSG Lürssen)
3. Werner Rahn (FSG Weser-Nord)
4. Johannes Jendrek 
    (BSG Volksbank)

Die Doppelkonkurrenz wurde 
im Spiel jeder gegen jeden aus-
getragen, hier gab es folgende 
Ergebnisse:
1. Acksteiner (FSG Weser-Nord) /
    Jendrek (BSG Volksbank)
2. Rahn (FSG Weser-Nord) /
    Sperling (BSG Lürssen)
3. Ohlenbusch (FSG Weser-Nord) /
    Büntemeyer (FSG Weser-Nord)
4. Klaus (BSG Lürssen) /
    Wolf (BSG Soziale Dienste)
5. Laging (BSG Volksbank) /
    Dünsing (FSG Weser-Nord)

Petra Preuß

Fotos: Jürgen Beyer

Tischtennis Bremen-Nord
Kreismeisterschaften 2011

Bowling Bremen-Stadt
Heiko Osmers mit dem perfekten Spiel

Liga - Pokal 2010/11
Der erste Start der Hauptrunde brachte ein perfektes Spiel. Heiko Os-
mers von Sparkasse 1 gelang im 2. Durchgang das perfekte Spiel mit 
300 Pins. Herzlichen Glückwunsch!
24. Doppelmeisterschaft 2011
Stadtmeister 2011 sind Tanja Waltemate / Juliane Riegers sowie 
Thomas Dittmer / Heiner Kuhlmann. 
Auch ihnen herzlichen Glückwunsch!  

Städtevergleich in Berlin
Berlin gewann klar mit 36 Punkten und einem Schnitt von 169 vor Ham-
burg mit 31 Punkten und 163 Schnitt. Die Bremer Teams belegten den 
3. Platz mit 17 Punkten und einem Schnitt von 162 Pins. 
Im Einzelwettbewerb kamen Heino Außem und Simone Weber auf den 
2. Platz .

aus: newsletter@hb-bowling.de

(v.l.n.r.) Gerd Sperling, Johannes Jendrek, Arnold Klaus, Bernd-Jürgen 
Acksteiner, Margot Cummerow, Wolfgang Laging, Karl-Heinz Ohlenbusch, 

Friedrich Dünsing, Werner Rahn, Hermann Büntemeyer, Wolfgang Wolf
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Für die Endrunde um den Po-
kal des Landesbetriebssportver-
bandes (LBSV) hatten sich nach 
drei Ausscheidungsrunden fol-
gende Fußballbetriebssport- und  
-freizeitteams qualifiziert:
•	 das Team der Jacobs Univer-

sity aus Grohn, bestehend aus 
Studenten und Professoren, 

•	 die Mannschaft um Sportwart 
Heinz Eden von Inros Lackner, 

•	 die Firma Krause aus Farge, 
•	 die Sparkasse Bremen-Nord 

um Coach Mark Rühl, 
•	 die Firma SLT (Software Lö-

sungen Technologie) aus Ve-
gesack sowie 

•	 das Freizeitteam der 
Grasshoppers.

Die kampfstarke Truppe der 
Jacobs University eilte von Sieg 
zu Sieg, musste dann aber gegen 
die Sparkasse (1:1) und gegen 
Lackner (1:4) Federn lassen. 

Auch die Sparkasse hatte an 
diesem Tag Ladehemmungen, 
spielte vier Partien Remis und 
musste gegen SLT in der Schluss-
sekunde noch den 1:2- K.O. - Tref-
fer hinnehmen.

Somit war der Weg zum Tur-
niersieg für Inros Lackner frei, 
die jedoch gegen die Sparkasse 
durch Daniel Trojahn kurz vor 
Schluss den 1:1 - Ausgleich kas-
sierten und auch gegen das junge 
Team von SLT mit 1:2 patzte. 

Die Firma SLT startete zwar 
mit einer 0:1 - Auftaktniederla-
ge gegen die Jacobs University, 
konnte sich jedoch von Spiel zu 
Spiel steigern und errang mit 12 
Punkten und 11:4 Toren verdient 
den Turniersieg. 

Freudestrahlend nahm SLT-
Kapitän Christian Böhle von den 
Sportwarten Heinz Eden und Mark 
Rühl den Siegerpokal entgegen. 

Das Siegerteam: Franco und 
Adriano Miraglia, Christoph Oster-
loh, Marc Rönick, Michael Malik, 
Christian Böhle 

Mark Rühl

Fotos: Heinz Eden
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Firma SLT Pokalsieger in Bremen-Nord
Fußballer spielen den LBSV-Pokal aus

Pokalübergabe durch Mark Rühl (links) 
an SLT-Kapitän Christian Böhle

Die Abschlusstabelle :

1.) SLT 			   12 Punkte 	 11:  4 Tore
2.) Inros Lackner 		  10 Punkte	   9:  5 Tore
3.) Jacobs University 		  10 Punkte 	 10:  9 Tore
4.) Sparkasse Nord 		    4 Punkte	   5:  6 Tore
5.) Grasshoppers 		    4 Punkte	   6:  9 Tore
6.) Krause 			     1 Punkte	   2:10 Tore

Gallien Nordcup-Sieger
Spannendes Fußballturnier souverän gewonnen

Nach drei Ausscheidungsrunden hatten sich folgende sechs Fuß-
ballbetriebssport- und -freizeitmannschaften für die Endrunde um den 
Nordcup in der Burgwallhalle in Blumenthal qualifiziert:
•	 die Jacobs University aus Grohn, 
•	 die Sparkasse Bremen-Nord um Coach Mark Rühl, 
•	 das junge Team der SystemLogisticTechnologie aus Vegesack,
•	  das Freizeitteam von Gallien um Keeper Marius Engelhardt, 
•	 Endrundendauergast Inros Lackner sowie 
•	 die Betriebssportmannschaft von Faun aus Brundorf.

Favorit SLT musste beim 1:1 gegen die Sparkasse und beim 1:2 ge-
gen Lackner Federn lassen, während Lackner hingegen gegen Gallien 
(0:3) und die Jacobs University (2:4) ins Straucheln geriet.

Das junge Team der Sparkasse um Oldie Oktay Cakmak ließ sich 
zwei sicher geglaubte Siege durch Kontertore Sekunden vor Schluss 

noch nehmen, büßte somit vier Punkte ein und rutschte auf den fünften 
Rang ab. 

Gallien hingegen eilte von Sieg zu Sieg und musste sich nur im 
Spitzenspiel gegen SLT mit einem 0:0 begnügen, konnte somit aber 
souverän den Turniersieg einfahren.

Endtabelle :
1.) Gallien	             13 Punkte 	 11:  0 Tore
2.) Inros Lackner 	 9 Punkte 		   6:  8 Tore
3.) SLT 		  8 Punkte 		   7:  4 Tore
4.) Jacobs Uni 		 6 Punkte 		   9:12 Tore
5.) Sparkasse Nord 	 5 Punkte 		   6:  9 Tore
6.) Faun 		  1 Punkt 		    3:  9 Tore 

Mark Rühl
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Die Fachgruppe Tennis des 
Landesbetriebssportverband 
Bremen e.V. hat ihre Fachgrup-
penversammlung in dem Restau-
rant Matchball des BTV (Bremer-
havener Tennisverein e. V. von 
1905) im Bürgerpark, Adolf-Hoff-
Weg 18, durchgeführt. 

Der 1. Vorsitzende Helmut 
Krause erfreute sich der großen 
Teilnahme und begrüßte alle An-
wesenden ganz herzlich, beson-
ders die drei neuen Mitglieder und 
den Stadtverbandsvorsitzenden 

Harry Kühn. Er bedauerte aller-
dings auch die Austritte einiger 
Spieler/innen. 

Die Spielsaison verlief gut und 
das Jux-Mix-Turnier wurde wieder 
zu einem großen Event. Danke-
schön an alle Helfer und ganz be-
sonders Michael für die Präsente. 

Nach der Entlastung des Vor-
standes mussten noch die Positi-
onen des Kassenwartes und des 
stellv. Vorsitzenden neu besetzt 
werden. 

Eigentlich standen keine Wah-
len in diesem Jahr an. Doch aus 
gesundheitlichen sowie beruf-
lichen Gründen der beiden zurück-
getretenen Vorstandsmitglieder 
war es nun erforderlich. 

Stellvertretende Vorsitzende 
wurde Michaela Panke, ein neu 
gewonnenes Mitglied. Wolfgang 
Ohmstedt übernimmt die Aufga-
ben des Kassenwartes. Weiterhin 
besteht der Vorstand aus dem 
Vorsitzenden Helmut Krause und 
der Schriftführerin Karin Marold. 

Unter dem Punkt Verschie-
dens wurde noch über den wei-
teren Spielverlauf sowie der Grup-
penaufteilung diskutiert und sich 
auch geeinigt. 

Zwei Ereignisse stehen nun 
bevor, zum Einen eine Grünkohl-
wanderung und das alljährliche 
Jux-Mix-Turnier.

Monika Gottwald
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Fachgruppe Schießen Bremerhaven
Termine 2011

Frühjahrsschützenfest 
            Pokalschießen		  23. März		 18:00 – 21:00 
            Adlerschießen		  26. März		 14:00 – offen 
 
Eierschießen			   20. April		  18:00 – offen 
 
Hauptschützenfest 
            Pokalschießen 
            Mitglieder		  06. Juli		  18:00 – 21:00 
            Vereine		  18.- 19. August	 18:00 – 21:30 
            Adlerschießen		  20. August	 14:00 – offen 
 
Herbstschützenfest 
            Pokalschießen		  12. Oktober	 18:00 – 21:00 
            Adlerschießen		  15. Oktober	 14:00 – offen 

Weihnachtsschießen		  07. Dezember	 18:00 – offen 

Weihnachtsfest		  09. Dezember	 18:00 
 
Jahreshauptversammlung	 20. Januar 2012	 18:00 Uhr 
Höllenhammsweg 12, 
Auf dem Schießstand des Schützenvereins Geestemünde von 1848 

Monika Gottwald

Fachgruppe Tennis Bremerhaven
Zwei Positionen im Vorstand mussten neu besetzt werden

Nähere Informationen unter 
www.silbersee-triathlon.de

Vom 22.-26. Juni in Hamburg!
www.ecsghamburg2011.de

Was ist eine Betriebssportgemeinschaft (BSG)? 
Wie gründet man eine BSG?

Diese Informationen erhalten Sie gerne in der LBSV-Geschäftsstelle
Volkmannstraße 12, 28201 Bremen,

Telefon 0421 / 55 50 21
E-Mail: info@lbsv-bremen.de, Internet: www.lbsv-bremen.de
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Jetzt mit Nordic Walking beginnen
... oder wieder einsteigen! Es ist nie zu spät!

Das Konzept ist für Neueinsteiger und Wiederholungstäter geeignet.

Wenn Sie Spaß haben, gemeinsam mit Kolleginnen und Kollegen 
nach Feierabend, diese Ausdauersportart auszuüben um fit und sport-
lich durch den Sommer zu kommen, dann melden Sie sich in der Be-
triebssportgruppe an. (Die Stöcke werden gestellt.)

Angebot:
Landesbetriebssportverband Bremen e.V.

Nordic Walking in Bremerhaven

Treffpunkt:		  Eingang Bürgerpark/Bismarckstr.

Termine:		  ab  Mittwoch, 06. April 2011 
				    (10 Übungseinheiten)

Zeit:			   16.30 Uhr – 17.30 Uhr

Leitung:		  Karin Marold

Kosten:		  30,00 €  (Kurzzeitmitgliedschaft im LBSV)

Anmeldung:		  Karin Marold, Tel. 0471/28215

Deutsche Betriebssport Meisterschaft und Jubiläum 
in Oberursel/Taunus

Wie immer eröffnete der Hallenfußball den Reigen der Deutschen 
Betriebssport Meisterschaften im laufenden Sportjahr. In Oberursel 
fand die 12.DBM statt. 

Im Finale siegte Trilux Arnsberg mit 5:1 gegen Fritz Völkel Wupper-
tal. Auf den Plätzen folgten BSC Bauknecht (Saarland), Polizei Hamburg, 
KV Georg Neunkirchen, SG Stern Bremen, BSG Sartorius Göttingen und 
HKK Bremen. 

Das Turnier war sehr gut organisiert, die Spiele liefen zeitlich ohne 
Probleme ab. Die Siegerehrung fand am Abend im Möwenpick Hotel 
Oberursel statt und war eingebunden in die Jubiläumsfeier aus Anlass 
des 50jährigen Bestehens des Bezirks Taunus. 

Es gab viel Beifall für die Organisatoren um Stephen Schäfer. 
Vizepräsident Gerhard Brillisauer überbrachte die Glückwünsche 

des DBSV für Sieger und Platzierte und den Jubilar, der durch seinen 
Vorsitzenden Klaus Heinrich vertreten war. 

Karl Meister (Vorsitzender) gratulierte für den Betriebssportverband 
Hessen ebenso wie die Vorsitzenden der Bezirke Offenbach Günter 
Schmidt und Darmstadt Michael Losansky. 

Alles in allem war es eine tolle Fußballmeisterschaft in der Halle und 
ein gelungener Abend. 

Die kompletten Ergebnisse der DBM sind bereits auf der DBSV-
Homepage www.betriebssport.net und im Facebook unter www.face-
book.com / Deutsche Betriebssportmeisterschaft im Fußball (Halle) 
veröffentlicht. Wir danken für die Überlassung der Bilder von der DBM.

Aus dem DBSV-Telegramm Nr. 03/2011 von Uwe Tronnier
Deutsche Betriebssport Meisterschaft im Hallenfußball

Kurz vor Drucklegung erhielten wir noch folgende Informatioen:

Folgende Information stammt aus dem DBSV-Telegramm Nr. 02/2011: 
Offene Bayerische Meisterschaften im Skifahren abgesagt
Riesengroß war die Enttäuschung im Orga-Team des Behörden- und 

Betriebssportverbands Südbayern e.V. als sich bei Meldeschluss nur 
26 alpine Läufer und 9 Langläufer angemeldet hatten. Da die in der 
Ausschreibung angegebene Vorgabe von mindestens 50 Startern bei 

weitem nicht erreicht wurde, konnte die Veranstaltung nicht stattfinden. 
Ob es im nächsten Jahr einen weiteren Versuch geben wird, ist noch 
nicht sicher. Das Orgakomitee würde sich freuen, wenn es unter pres-
se@bbv-sued.de eine Rückmeldung erhalten würde, warum so wenig 
Meldungen erfolgten. Ein besonderer Dank geht nach Bremen, wo im-
merhin 3 Alpine gemeldet hatten.



Terminplan 2011  für die öff entlichen Parkwanderungen

So. 20. 03. Bremer Wallanlagen

So. 03. 04. Parks an der
   Oberneulander Kirche

So. 10. 04. Achterdiekpark

Fr. 27. 05. Rhododendron-Park

Sa. 18. 06. Bürgerpark

Sa. 16. 07. Vegesacker Stadtgarten

Sa. 13. 08. Park links der Weser

Sa. 03. 09. Knoops Park in Lesum

So. 09. 10. Waller Park

So. 06. 1 1. Wätjens Park in Blumenthal 

Lustwandeln
in Bremer Parks

Hinweis: 
Bis auf die Auftaktveranstaltung 
am 20. März sind alle Veranstaltungen 
kostenpfl ichtig. Kostenbeitrag 5,– € 
pro Veranstaltung!

Weitere Auskünfte erhalten Sie unter: 
LBSV Bremen | Volkmannstraße 12 | 28201 Bremen
Telefon 04 21/55 50 21 | E-Mail: info@lbsv-bremen.de

L A N D E S -
B E T R I E B S S P O R T -
V E R B A N D  
B R E M E N  E . V.
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